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Die Landtagswahlen .
Karlsruhe , 5. November.

Nach den bis heute nachmittag bei uns eingelaufeuen Meldungen stellt sich da» Wahlresultat folgendermaßen :

Wahlbezirk : zuletzt : Ergebnis
der jetzigen Wahl :

Kollstanz . D emo trat Nationalliberal 62 , Opposition
31 Wahlmäuner.

Waldshut - Säckingen . Centrum Centrum 51 , Nationalliberal 4
St . Blasien -Schönau . Centrum Centrum 68
Müllheim- Staufen . Nationalliberal Nationa -lliberal 76 , Centrum 30,

Freisinn 5
Staufen -Freiburg . . . . . . . Centrum
Breisach -Freiburg . Centrum Centrum 48 , Nationalliberal 41

(unvollständig)
Freiburg -Stadt . . . . Centrum Centrum
Eminendingen -Kenzingen . . . . . Nationalliberal Nationalliberal
Lahr-Stadt . . Nationalliberal Nationalliberal
Lahr-Land -Altenheim . Wild Demokrat 67 , Nationalliberal 62
Haslach - Gengenbach . Centrum Centrum
Kehl . Nationalliberal Nationalliberal einstimmig
Oberkirch- Achern . Nationalliberal wahrscheinlich Centrum
Baden- Baden (Stadt ) . . Nationalliberal Nationalliberal
Rastatt - Stadt . Demokrat Nationalliberal 45 , Demokrat 21
Gernsbach . Centrum
Ettlingen . . . . . Centrum Centrum
Karlsruhe - Land . . . Konservativ
Durlach-Stadt . Nationalliberal Soz . -Demokrat gesichert

(Wahl wird erst Montag beendet)
Bretten-Bruchsal . Nationalliberal Nationalliberal
Bruchsal-Stadt . Nationalliberal Demokrat 55 , Nationalliberal 8
Pforzheim-Stadt . . . . . . . . Nationalliberal Soz .-Demokrat96 , Nationalliberal 70
Schwetzingen . . Demokrat Demokrat 55 , Nationalliberal 8
Mannheim- Stadt I . . . . . . Soz . -Demokrat Soz . -Demokrat
Mannheim-Stadt II . Soz . -Demokrat Soz . -Demokrat
Weinheim . Antisemit Nationalliberalbd , Antis . l0,Centr .,

Soz. und Demokr . zusammen 57
Heidelberg -Stadt . Nationalliberal Nationalliberal einstimmig
Eppingen . Nationalliberal Nationalliberal 44 (oder 48), Bund

d . L . 15, Kons. u . Ant . 9, Centr . 4, Soz . 8
Sinsheim . 4 Nationalliberal Nationalliberal
Eberbach -Buchen . Nationalliberal Nationalliberal 62 , Centr. 58,

Demokr . 3
Mosbach . . Nationalliberal Nationalliberal 75 , Antis . 61
Tauberbischofsheim . . Centrum Centrum

(Wahlenthallung der anderen Parteien )

Offenburg . Demokrat Demokrat
(Nachwahl )

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (16)

(Nachdruck verboten.

„Sie kriegen sie nicht. " sagten di» Fischer und schüttelten
die Köpfe, „die See zieht *) zu gewaltia ."

Thuleweit , der Fleischermerster , der der Vater fcbeS er¬
trunkenen Knaben war , jammerte wie ein Kind und erzählte
jedem, deri in seiner Nähe stand, ein über das andere Mal ,
daß der Junge nur hätte baden gehen wollen, und da habe er
fich wohl zu weit hinaus gewagt ; die anderen Jungen seien zu-

gckgekommen, nur er nicht . Und er sei doch der beste
chwimmer unter ihnen gewesen und hätte mal zur Gee gehen

wollen.
Maria stand totenblaß und sah mit geistesabwesenden

Augen aufs Meer .
Die anderen Boote kamen bereits unverrichteter Sache zu¬

rück. Nur der Kahn, den der Düneninspektor leitete, war noch
auf der See und ruderte immer weiter hinaus . Man konnte
sehen , wie der Alte hochaufgerichtet im Boote stand und unab¬
lässig mit der Rechten vorwärts wies .

„Wen die See einmal hat, " sagte ein alter Fischer, „ den
giebt sie nicht wieder heraus . Meinen Sohn , den Karl , und
meinen Bruder haben wir auch nicht damals gefund«n ."

„Und der Herr Referendar ist sicher nicht so kräftig, wie
unsereins, " sagte ein anderer, „er wird schon längst auf offener
See treiben."

Und die Minuten ' rannen . Die Frauen sahen atemlos auf
das Meer , die Männer starrten resigniert vor sich hin. Alle
schwiegen .

„Vater winkt! Vater winkt ! " schrie Maria plötzlich .
„Seht doch nur, wirklich, da, er winkt ! "

Ihre Augen wurden immer größer, ihr Mund stand offen .
„Wahrhaftig, " sagte ein Fischer trocken, „ der Düneninspek¬

tor scheint was zu haben."

*) Das heißt : der Wind kommt vom Lande her, macht wohl das
Hinausschwimmen leicht, verhindert aber die Rückkehr.

Der Fleischer sprang auf und schluchzte : „Mein Jung ',
mein lieber Jung ' — "

Das Boot kam näher. Immer deutlicher wurde die Ge¬
stalt des Düneninspektors, sein weißes Haar flog im Winde , ein
paar Fischer gingen mit den hohen Wasserstiefeln ihnen in die
See entgegen .

„Wir haben sie ! "
, schrie der Düneninspektor aus vollem

Halse. Die Leute drängten vor, der Fleischer küßte dem Alten
die Hände, die Frauen weinten .

Niemand hatte auf Maria geachtet . Als sie die Worte
ihres Vaters gehört hatte, schloß sie die Augen und fiel ohne
Laut auf den Boden .

Aus dem Boote wurden die Zwei getragen und auf den
Strand gelegt ; Heinrichs rechte Hand hatte sich in das Haar
des Jungen verkrampft, seine Augen waren halb offen, sein Ge¬
sicht dick und verschwollen .

Der Düneninspektor verließ keinen Augenblick seinen Platz .
„Jeder , der die Hände frei hat, komme her, schnell. Wir

müsien Rettungsversuche machen . Ihr nehmt den Jungen ,
der Amtsrichter und ich den Referendar . Die Brust frei und
die Zunge heraus, vorwärts , vorwärts . . . "

Thuleweit, der Fleischer , stand noch immer wie betäubt .
„Mann , seien Sie kein altes Weib, " rief der Alte und

rüttelte ihn, „spannen Sie Ihren Wagen an , schnell, und holen
Sie den Arzt. Er muß sofort mit Ihnen ! "

Der Fleischer stürzte fort.
„Maria ! " rief der Düneninspektor dann , nachdem «r wieder

vor dem regungslos Daliegenden niedergekniet war , „Marie ! "
Er sah sich um . „Hat keiner meine Tochter gesehen ?"

Ein paar Frauen schrien plötzlich auf : „Herrgott , da liegt
ja das Fräulein . " Sie machten sich um sie zu schaffen .

„Schulmeister ! " kommandierte der Alte, ohne weiter auf
Maria zu achten, „laufen Sie nach Hause und holen Sie Hand¬
tücher . Auch ein paar Decken —, nehmen Sie meine Tisch¬
tücher oder was Sie finden . Und mfen Sie ein paar Leuten zu.

Aus der nebeustehenden Zusammenstellung ergiebt fich, daß die
»ationalliberale Partei Konstanz und Rastatt den Demokra¬
ten, Weinheim den Antisemiten entriffen hat . Dagegen haben
wir den Verlust von Bruchsal an die Demokraten , Pforz¬
heim an die Sozialdemokraten zu beklagen . Dabei ist aber nicht
vollständig ausgeschlossen, daß uni Gernsbach zufallen sollte.
JnOberkirch - Achern hat möglicherweise das Centrum ge¬
siegt ; die Meldungen widersprechen hier einander . Die Hoffnung ,
daß wir Lahr - Land , das auf dem letzten Landtage durch einen
Fraktionslosen (Flüge ) vertreten war , gewinnen würden , hat fich
leider nicht erfüllt . Denn die Opposition , die auf den Krücken des
Centrums wandelnde Demokratie, hat dort 5 Wahlmänner mehr
errungen und somit den Bezirk, den sie früher schon einmal be¬
sessen hatte , wieder erworben . In Eberbach - Buchen kommt
es, wie schon oft in den letzten Jahrzehnten , aus wenige , vielleicht
nur eine Stimme an ; dieses Mal ist die knappe Mehrheit für unS
zu erwarten . In Durlach wurde die Wahl am Samstag noch
nicht beendet, einige Distrikte werden erst morgen wählen . Jedoch
ist nach dem Ausgang deS ersten Wahltages der Erfolg der So¬
zialdemokratie wahrscheinlich. Indessen sollten unsere Ge¬
sinnungsgenossen alles ausbieten , um den so
schwer bedrohten Wahlkreis vielleicht doch noch zu
r e t t en.

Betrachten wir nun das Gesamtergebnis in seiner politische»
Bedeutung , so ergiebt sich, daß das Centrum aus eigener Kraft
keine Wahlkreise mehr erringen kann. Selbst wenn ihm Oberkirch-
Achern doch noch zusallen sollte, was übrigens keineswegs sicher ist,
so hätte es damit nur einen früher besessenen Wahlbezirk mit ge¬
ringer Mehrheit wieder erlangt . Die werbende Kraft der Politik
des Centrums ist bei uns in Baden erlahmt . Es hatte ja , wohl
aus dieser Erkenntnis heraus , von vornherein daraus verzichtet,
außer in Oberkirch eigene neue Kandidaturen aufzustellen und sich
darauf beschränkt, seinen Besitzstand zu wahren . Aber auch iu
einzelnen, dem Centrum verbliebenen Bezirken hat der Liberalismus
erfreuliche Fortschritte gemacht. In der Stadt Freiburg haben
unsere Freunde an 2000 Stimmen erlangt und sind damit dem
Centrum sehr nahe gerückt . Ja , wir dürfen nach dem Ergebnis
dieser Wahl hoffen , in nicht allzu ferner Zukunft auch in der
zweiten Universitätsstadt des Landes das liberale Banner wieder
zu entfalten , das früher dort auch so lange unangefochten wehte.

Ueberhaupt hat die Politik des Herrn Wacker Schiffbruch er¬
litten . Von den konservativen Elementen hat er sich längst abge¬
wendet, oder ist vielmehr von ihnen verlassen worden . Seit Jahren
wirkt er nun im engsten Bunde mit dem Radikalismus . Aber
Freisinnige und Demokraten reichen — das hat auch diese Wahl
deutlich erwiesen — ihm nicht mehr aus , den Liberalismus zu zer¬
trümmern und dem Staate die ultramontane Herrschaft aufzuzwingen .
Rastatt und Konstanz, die er für so sichere Sitze der Demokraten
gehalten hat, sind mit Zweidrittel - Mehrheiten entriffen worden . ES
scheint , als ob diejenigen Bezirke, die mit der Demokratie schon
längere Zeit ihre Erfahrungen gemacht habe», allmählich sich
ihrer entledigen wollten . In Konstanz liegt die Kandidatur
eines hervorragenden Führers der Demokraten besiegt am
Boden ; in Rastatt vermochte das persönliche Eintreten
Wackers und Musers den Bezirk nicht zu retten . In Eberbach -
Bnchen hat das Doppelspiel von Demokratie und Antisemitismus ,
das der Letter des Centrums aufführen wollte , zu nichts geführt .
Der Freisinn , dessen Kreise dem Centrum nur noch halbwegs
Heeressolge leisten , hat keine der auf ihn gesetzten Hoffnungen er¬
füllt . In Baden -Baden endigte die mit großem Pomp in Scene
gesetzte freisinnige Kandidatur mit einem glänzenden Siege der
Nationalliberalen . Die Stadt Baden hat es sich nicht
nehmen lassen , ihr bewährtes Gemeindeoberhaupt wiederum in den
Landtag zu senden, dessen Verhandlungen er seit 6 Jahren mit so
glücklichem Geschick und auch von den Gegnern anerkannter
Objektivität geleitet hat. Auch in Müllheim hat die freisinnige
Kandidatur die Wiederwahl des nationalliberalen Kandidaten , des
Bürgermeisters vr . Blankenhorn , nicht verhindern können .

Auf diese Weise bleiben Herrn Wacker nur noch die Sozialde¬
mokraten als Hilfstruppen seiner scrupellosen Politik . Der revolu¬
tionären Partei allein ist denn auch bei diesen Wahlen ein Erfolg
zuteil geworden . Ihren Boden hat die hetzerische Agitation des
Centrums , hinter dem Beispiele der Sozialdemokratie kaum noch
zurückbleibend, in hervorragender Weise bereitet . Das Bündnis

daß Sie eine Bahre oder Thür herunterbringen und für heißes
Wasser sorgen ! "

Der Lehrer lief, ein paar Fischer schlossen sich ihm an .
Es war schon Nacht , als vor dem Hause des Amtsrichters

der Wagen, der den Arzt brachte , hielt . Der Düneninspektor
und er hielten Wache bei dem Kranken. Er atmete schwach und
war noch immer ohne Bewußtsein.

„Es ist wenig zu sagen, " meinte der Arzt . „ Es kommt aus
die Natur an . Vielleicht kommt der Kranke mit einer leichten
Lungenentzündung davon. "

Der Doktor gab seine Anordnungen, hinterließ eine Arznei
und ging dann zu dem andern Kranke » .

Der Referendar lag in dem Bette des Amtsrichters . In
dem halbhellen Zimmer saßen reglos die beiden alten Freunde
und wachlen . Die alte Aufwärterin des Amtsrichters ging ge¬
räuschlos aus und ein und erneuette die Wärmflaschen .

Der Düneninspektor saß ganz in sich versunken. Waren es
wirklich Thränen, die ihm über den Batt liefen ?

Theater und Musik.
* Großh . Hoftheater . Das größte und vollendetste de»

Dramen , das ihr gefeiertster und populärster Dichter der deutschen
Nation geschenkt hat, Schillers »Wallen sie in " wird nach mehr¬
jähriger Pause in neuer Einstudierung und neuer Ausstattung
an unserem Hoftheater gegeben. Vergangenen SamStag hatten
wir den ersten Teil »Wallen st eins Lager " und „Die
Piccolomini " . Ohne der gewaltigen Steigerung vorgreisen z«
wollen, die un- der zweite Teil des Werkes , »WallensteinS Tod "
bringt , wollen wir heute schon seststellen, daß die Neuaus¬
stattung einen schönen und vollen Erfolg für unsere Hofbühne
bedeutet. Die Regiekunst des Herrn Direktor H a n ck e , unterstützt
durch die prächtige neue Dekoration des Lagers , eine brillant auf¬
gefaßte Winterlandschast unseres vortrefflichen Hoftheatermalers
Albert Wolfs , bedeutet schon im »Lager " «inen Erfolg , der im
»Gastmahl der Generale " seinen Höhepunkt erreichte . Hier habe «
wir auch voll« Gelegenheit, die Pracht der neuen Kostüme
zu bewundern , und den geschickten Aufbau der Scenerie . Ma



»wischen dein demagogisch geführten Centrum und der Sozialdemo¬
kratie berührt denn auch bei uns keineswegs mehr so unnatürlich ,
wie man aufgrund der Verschiedenartigkeit ihrer Grundideen an -
nehmeu sollte. Aber Herr Wacker ist von seinem Ziele weiter ent¬
fernt , als je zuvor . Denn welche Faktoren eines geordneten Staats¬
wesens können mit einer Politik rechnen, die , sich der revolutionären
Methode bedienend , lediglich den revolutionären Parteien in die
Hände arbeitet ? Wie lange endlich werden diejenigen Wähler , die
bis jetzt dem Lentrum noch anhängen , ohne mit dem Umsturz zu
sympathisieren , der demagogischen Leitung ihrer Partei noch folgen ,
wenn sie sehen , für wen sie arbeiten ? Schon jetzt hatte der Führer
d«S Centrums gehofft, mit Hilfe dieser Wahlen den Liberalismus
zu Boden zu werfen . Dieser aber hat sich wiederum stark genug
erwiesen, einen dreifachen und vierfachen Ansturm aus eigener
Kraft zu bestehen. Zu früh hatte die Opposition schadenfroh auf
Bayern hingewiesen . Roch hat der Liberalismus in Baden nicht
. abgewirtschaftet " . So , wie di« Dinge liegen , ist bei der Bedeut¬
ungslosigkeit der kleinen Parteien und dem demagogischen Treiben
des Centrums der NationaUiberalismus die einzige staatserhaltende
Partei .

« f
*

*

* Karlsrnhe , 6. Nov .
AuS den einzelnen Bezirken gehen nunmehr ausführliche

Bericht « «in, nach denen die Tabelle teilweise zu ergänzen ist . So
schreibt man uns aus

0 Mannheim , 5. Nov . Die Wahlmännerwahlen in der Stadt
Mannheim haben , wie zu erwarten war , den Sieg der Sozialdemo¬
kraten gehabt . Die Nationalliberalen haben jedoch nicht die ge¬
ringste Ursache, mit dem Ausfall der Wahlen unzufrieden zu sein, im
Gegenteil . Wie schon bei den verflossenen städtische» Wahlen , so
hat sich auch bei den LandtagSwahlen eine Abnahme der sozial¬
demokratischen Wahlzisser ergeben . Bei den letzten
Wahlen im Jahre 1897 entfielen auf die Sozialdemokraten 5297 ,
auf die Nationalliberalen 3058 und auf die Demokraten 2163
Stimmen . Diesmal erhielten die Sozialdemokraten ca. 6200 und
die Nationalliberale » ca. 4000 Stimmen . Es hat also jede der
beiden Parteien rund 1000 Stimmen mehr erhalten als im Jahre
1897. Nun ist aber zu berücksichtigen, daß die Demokraten dieses
Jahr von der Aufstellung einer eigenen Kandidatur
Abstand genommen haben und sofort für die Sozial¬
demokraten eingetreten sind. Centrum und Freisinnige
haben sich , getreu der von ihrer Parteileitung aus -
gegebenen Parole , der Wahl enthalten . Man wird nicht zu hoch
greifen, wenn man annimmt , daß den Sozialdemokraten minde¬
stens 1000 demokratische Stimmen zugefallen sind, während die
Nationalliberalen vollständig auf sich angewiesen waren , das
Mehr von 1000 Stimmen gegenüber der letzten Wahl also
der eigenen Kraft zu verdanken haben . Noch ein anderer
Umstand fällt für die Beurteilung des Wahlergebnisses in unserer
Stadt schwer ins Gewicht . Seit dem Jahre 1897 sind die Vor¬
orte Kaserthal - Waldhof und Neckarau mit ihrer starken Arbeiter¬
bevölkerung in Mannheim einverleibt worden . Diese Vororte
brachten den Sozialdemokraten 1171, den Nationalliberalen aber rund
442 Stimmen . Man wird somit kaum sehlgehen, wenn man be¬
hauptet , daß die sozialdemokratischen Stimmen in der
eigentlichen Stadt Mannheim ganz bedeutend ab -
genommen haben . Im Jahre 1897 wurden in kbet Stadt
Mannheim ohne die Hilfe der Demokraten ca . 5300, diesmal aber
mit Unterstützung der Demokraten nur rund 5000 Stimmen (ohne
Vororte ) abgegeben . Es scheint also doch , daß die sozialdemokratische
Flut in Mannheim aus ihrem Höhepunkt angekommen rst. Ge¬
wählt wurden 386 sozialistische und 140 nationalliberale Wahl¬
männer . — Sehr erfreulich ist das Resultat in Wein heim , wo
die Nationalliberalen 'Jj* sämtlicher Wahlmänner erhielten , sodaß
ße diesen Bezirk von den Antisemiten gewinnen . Der Bezirk
Schwetzingen verbleibt dagegen den Demokraten mit großer
Mehrheit .

V Ilvesheim , 5. Nov. Gewählt wurden die von der natio -
« aüiberalen Partei vorgeschlagenen Wahlmänner . Sozialdemo¬
kraten vollständig unterlegen .

Schwetzingen (44. Wahlbezirk ). 160 Wahlmänner , hiervon
NarionaUiberal 68, Opposition 92.

Mosbach . 74 Nationalliberale , 51 Antisemiten . Obkirchers
Wahl gesichert. Es stehen noch 11 Teilresultate aus .

Tauberbischofsheim . 127 Wahlmänner , 120 Centrum , 7
Liberale — Stadt Tauberbischossheim nur Centrum .

Amtsbezirk Bruchsal . 19 Nationalliberale , 10 Konservative .
Brette « . 108 Wahlmänner . 59 Nationalliberale , 20 Konser¬

vative , 8 Centrum , 6 unbestimmt . 2 Orte ausstehend . Spätere
Meldung : 9 Nationalliberale , 1 Konservativer , 5 unbestimmt .

Karlsruhe -Land. Konservativ 53, Nationalliberal 18, Sozial-
demotrate » 46, Antisemiten 28 . Konservativ wahrscheinlicher Sieg .

Ettlingen . Centrum säst einstimmig . 80 Centrum , 2 Natio -
uailiberale , 30 Sozialdemokraten .

3 Gernsbach , 6 . Nov . Cs war bisher unmöglich , das
Wahlresultat s « st z u st e l l e n.

A Kehl , 4 . Nov . Wahlmännerwahl . Die Beteiligung bei
ber heutigen Wahlmännerwahl war gegen früher eine ziemlich leb¬
hafte . In Stadt Kehl wurde ein Versuch des Centrums
glücklich abgewiesen und ging dort die liberale Wählerliste
glänzend durch. Im zweiten Wahlbezirk in Dorf Kehl wurde
der liberalen Wählerliste eine Gegenliste entgegengesteüt , wodurch
eine Stichwahl nötig wurde und die Gegenpartei zwei Mitglieder
in den Wahlkörper brachte ; doch gehören sämtliche Wahlmänner
bis aus die zwei der Gegenpartei der liberalen Partei an .

auch der hier verwendete neue Renaiffancesaal gerade
kein Ebenbild des historischen Rathaussaales zu Pilsen sein, eine
wertvolle Bereicherung des Fundus bedeutet er immerhin , gleichwie
der neue «Romanische Saat " , zder im 3. Akt verwendet wird , wo
Schiller bescheidentlich «ein Zimmer " als Ort der Handlung vor¬
schreibt. Beide Säle stanimen aus dem bekannten Atelier der Pro¬
fessoren Lütkemeyer und Brückner in Koburg und stehen
über dem Durchschnitt derartiger auf mehr schablonenmäßige Art
hergcftellter Bühnendekorationen für allgemeine Zwecke . Wenn wir
sagen, die Neuausstattung bedeute einen vollen Erfolg für unsere
Hosbühne , so ist, wie auch der Zettel hervorhebt , die Neuein¬
studierung mit gutem Recht davon getrennt , denn über die
Schäden der letzteren vermag auch eine blendende äußere Ausstatt¬
ung nicht hinwegzutäuschen . Einen erfreulichen Fortschritt bedeutet
indessen die Besetzung einzelner Rollen . Schiller rst der Dichter der
Jugend und es liegt ein tiefer Sinn darin , daß auch das erfahrene Alter
immer wieder zu ihm, zu der Welk seiner Jugendträume zurückkehrt.
Umso besser ist es, die Rollen der Thekla und des Max endlich ein¬
mal wieder von jungen aufstrebenden Talenten dargesiellt zu sehen.
Aus diesen beiden Gestalten spricht die Seele des Dichters zu uns .
Mit klopsendem Herzen und brennenden Wangen lauschen die
Jungen seinen Worten und auch die Alten lassen sich gerne von
dem lyrischen Pathos dieser edlen Sprache bezwingen . Wenn auch
Fräulein Lossen ihr Organ noch nicht völlig in der Gewalt hat ,
wenngleich Herr Gerasch , für größere Rollen , noch unvertraut
mit den eigenartigen akustischen Verhältnissen unseres Hauses , sich
in jugendlichem Ungestüm manchmal zum überhasteten Spreche « hat
verleiten lassen, beide jungen Künstler gehören dennoch zu den er-
sreutichsten Erscheinungen , die diese Neueinstudierung mit sich ge¬
bracht hat . Dasselbe günstige Urteil läßt sich weder über den
Ouesienberg des Herrn Schilling , noch überden OctavioPicco¬
lomini des Herrn Schöneberger behaupten , dessen Auftauchen aus
dem Zettel ber hiesigen Hosbühne für viele Theaterbesucher «ine
Leben aschung war . Aus dem Lager ist der Wachtmeister des
Herrn Kempff von früher her vorteilhaft bekannt und als ein
glücklicher Griff darf es bezeichnet werden , daß ihm auch der Terzky
»« vertraut wurde , der ihm ganz besonders gut gelang . Das gleiche

I
" Staufen, 5. Nov. In Stadt Staufen i. Br . sind ge¬

wählt : 9 liberale Wahlmänner mit zwei Drittel Mehrheit über die
ultramontanr Liste ( 106 : 48). Die Orte des Amtsbezirks Staufen ,
soweit ste nach Müllheim zum 12. Wahlkreis gehören, haben
7 liberale , 16 ultramontane Wahlmänner gewähtt .

* Freiburg (Stadt) . 1921 liberale, 2967 Centruius -, 487
sozialistische Stimmen .

Breisach-Freiburg -Land. 57 Nalionalliberale, 72 Eentrum .
Todtnau (8. Wahlbezirk). 135 Wahlmänner , hiervon 46

Nationalliberal , 84 Centruin , 5 ungewiß .

Bade» und Nachvar tanver.
T Karlsruhe , 6. Nov. Nach einer uns auS Petersburg

zugehenden Meldung ist der Besuch , den das russische
Kaiserpaar an dem großherzoglich badischen Hofe abge¬
stattet hat , der eigenen Initiative des Kaisers
Nikolaus II . entsprungen . Den Zaren habe hiebei der
Wunsch geleitet , die letzten Spuren der Verstimmung , welche durch
das Unterbleiben des vom Großherzog im Vorjahre beabsichtigten
Besuches beim russischen Herrscher hervorgerufen wurde , zu be¬
seitige» . Dagegen sei die Annahme , welcher sich ein Teil der deut¬
sche » Presse zuneige, wonach der Besuch des Zarenpaares iu
Baden -Baden mit der ausgelösten Verlobung der Großfürstin
Helene Wladimirowna mit dem Prinzen Max von Baden in einem
gewissen Zusammenhang « gestanden habe, unzutreffend . Diese
Familienangelegenheit habe nicht den geringsten Anlaß zu einer
Spannung zwischen den Höfen von Petersburg und Karlsruhe ge¬
geben. Es ist in der außerbadischeu Presse wenig beachtet worden ,
daß Prinz Max dem russischen Kaiserpaar seine Aufwartung in
Wolfsgarten gelegentlich seiner Rückreise aus Schweden gemacht
hat , ein Besuch, der bekannttich demjenigen des russischen Kaiser -
paarrs auf Schloß Baden vorangegangen ist.

•3C Heidelberg , 4. Nov . Die Zahl der Studierenden an der
Universität beträgt nach den Vormerkungen für das Winter¬
semester ungefähr 1200. — Am 11. November veranstaltet die Uni¬
versität eine Gedenkfeier für den kürzlich verstorbenen Gehcime-
rat Robert v. B u n s e n . Geheimerat Curtius wird die Gedächtnis¬
rede Hallen. — Am gestrigen zweiten Faustabend im Stadl¬
theater entzückte Fräulein Heinrich als „Gretchen " durch ihr
vortreffliches Spiel .

'ö ' Gochsheim , 4. Nov . Dem durch seine Thätigkeit als Be¬
zirksrat , Kreisabgeordneter und Sachverständiger in verschiedenen
Angelegenheiten in weiten Kreisen bekannten hiesigen Gemeinderat ,
Herrn Kannenwirt Martin Bet sch , wurde in Anerkennung seiner
Verdienste vom Großherzog das Verdienstkreuz des Zähringer
Löwenordens verliehen . Dasselbe wurde gestern in dem festlich ge¬
schmückten Rathanssaale dahier in Anwesenheit der Ortsbehöroe
und einer Anzahl eingeladener Herren von dem Bezirksvorstand ,
Herrn Oberamtmali » Dr . Clemm von Breiten , in feierlicher Weise
Herrn Betsch überreicht . Auf Einladung des Dekorierten vereinigten
sich sodann sämtliche Teilnehmer in dem durch Küche und Keller
wohlbekannten Gasthause «zur Kanne " zu einem trefflichen Fest¬
mahl , woran sich noch einige Stunden gemütlichen Beisammenseins
schlossen . Möge es Herrn Betsch vergönnt sein , noch lange in
gleicher Geistessrische und körperlicher Rüstigkeit wie seither thätig
zu sein .

A Offenburg , 5. Nov . Der Bau der neuen Kinzig¬
brücke ist jetzt in Angriff genommen worden . Die Kosten werden
etwa 350 000 M . betragen . Es soll bei dieser Brücke ein ganz
neues System : Logeubrücke mit Zugstangen , welches die massiven,
kostspieligen Widerlager zu beiden Seiten der Brücke wesentlich zu
reduzieren ermöglicht, in Anwendung kommen. Die Brücke soll
bis Ende 1900 vollendet sein . — Der innere Umbau des hiesigen
Bahnhofs , der sich schon längst als dringendes Bedürfnis erwiesen
hat , soll bis anfangs April in Angriff genommen werden .

|_3 Aus der Pfalz , 5. Nov . Nachdem der Terini » für die
R eichst « gs ersatzwahl im dritte » pfälzischen Reichstagswahl¬
kreise Germersheim - Bergzabern aus den 16. Dezember seitens
der Königl . Regierung der Pfalz festgesetzt worden ist, wird der
Wahlkanipf zwischen Liberalismus und Klerikalismus in den
nächsten Tagen einsetzen . Von Kandidaturen verlautet noch nichts
stcheres . In den in dem Bezirke gelesensten liberalen Organen
wurde für zwei dem Bunde der Landwirte nahestehende liberale
Männer in letzten Tagen Stimmung gemacht . Der eine, früherer
Landtagsabgeordneter Tabakhändler Philipp Lichtenberger - Speier ,
kandidierte bei der vorletzteil Reichstagsivahl schon einmal in dieseui
Wahlkreise und genießt namentlich bei den zahlreichen Tabakbauer »
des Germershelmer Bezirkes großes Ansehen . Der andere , ein Ein¬
gesessener des Wahlkreises , Laudtagsabgeordneler Bürgermeister
Dieht - Annweiler , kennt infolge seines ausgedehnten Grundbesitzes
die landwirtschaftlichen Verhältnisse des tälldtichen Wahllreises ge¬
nau und ist im Bergzaberner Bezirke sehr beliebt . Jedenfalls
werden Nationalliberale und Bündler sich auf den einen der beiden
Kandidaten einigen und bei festem Zusammenhalt dem klerikalen
Ansturm siegreich begegnen. Letztere wollen , um ja die bäuerliche
Gunst zu erringen , anstelle des früheren Kandidaten , Psarrers
Keßler-Herxheim, Bürgermeister Baumann -Hördt ausstellen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe,6 . November .

□ Fürst KoheutoheLaugentzurg , Statthalter von Elsaß -
Lothringen , ist gestern nachmittag 1 .36 Uhr auf der Reise von
Straßburg nach Kailbach hier durchgesahren . — Dir Fürstin

läßt sich von Herrn Heinzel sür den ersten Holkschen Jäger
sagen, dem wir nur auch einen wirklich jungen Kameraden ge¬
wünscht hätten . Zu demJsolanihingegen reicht es Herrn Heinzel
noch keineswegs, dem außerdem ein absolut reines Hochdeutsch, frei
von „Bealiner " Anklänge », dringend empfohlen werden darf . Eine
tadellose Leistung ist die Gräfin Terzky der Frau Petzet .
Gänzlich vergriffen jedoch hat sich Herr Höcker mit dem ersten
Kürassier , aus deni ein tragischer Philosoph in Blechrüftung statt
einer frische» Soldatenfigur wurde . Eine » vollen Erfolg dagegen
erzielte Herr Reifs , der von übereifrigen Statisten zwar zu früh
hinweggetragen , dennoch seinen Kapuziner zur prächtigsten Wirkung
brachte, und was uns ganz besonders fteut , unter Verzicht auf alle
Mätzchen. Ein donnernder Applaus auf offener Scene begleitete
seinen Abgang . Im Lager war die Regie bemüht , Leben
in das Bild zu bringen ; das wenige Zuviel , was
hie und da störend hervortrat , wird sich bei den
Wiederholungen schon von selbst legen. Auf den Wallenstein des
Herrn Mark , dessen herrliches Organ ihm in all seinen Rollen
förderlich ist, wird nach Aufführung der zweiten Abteilung aus¬
führlich zurückzukommen sein. Soweit er im ersten Teil auszutreten
hat , behauptet er seinen Platz mit Ehren und sprach die Schiller -

schen Verse mit edlem Maß und schöner Betonung , aber ohne diese
Figur jetzt schon von innen heraus geistig eigenartig zugestalten . Wo ist
auch heutigen Tag » der Schauspieler , der uns den richtigen Wallen¬
stein darstellt ? In dem Buttler des Herrn Wassermann sollte
der starre , beschränkte und selbstsüchtige Eigensinn dieses gekränkten
Emporkömmlings noch schärfer hervortreten . Allein es gereicht

Serrn Wassermann wieder zum Vorzug, daß auch er die
chillerschen Verse zu ihrem Recht kommen läßt , an denen

andere achtlos vorübereilen ohne zu bedenken , daß
gerade durch sie die Idealität der Dichtung in der
edel» Form ihrer Gedanken aus andere übertragen wird .
Dieselbe zündende Kraft , die das hinreißende Werk Schillers vor
100 Jahren zu seinem in die breitesten Schichten der Zeitgenossen
rindringenden Erfolg gesührl hat , sie wohnt ihm auch heute noch
in unvermindertem , unvergänglichem Maße inne und deshalb
wird der Schauspieler seiner Aufgabe immer am besten gerecht

Hohenlohe -Langenburg trifft heute vorm . 11 .15 Uhr von Strafst -urg
hier ein .

--- V«» |» ttaU «K. Der Staatssekretär de- Reichspostamts
Excellenz v . PodbielSki und der Ministerialdirektor Eydow
haben sich Samstag abend 10Uhr 44Min . »ach Baden - Baden
begeben.

du . G«t « fcmfcMMtti « »o« N- te» Are «, sind bisher für di«
durch das Hochwasser Geschädigten in Bayern 2572 M .
eingegangen .

= Tie Spätjahrsmesse hat gestern bei herrlichem, frühlingsglriche«
Wetter einen guten Anfang genommen. Der Besuch war dementsprechend
in so starker, daß bald das übliche Menfchengedränge stattfand , ohne
das sich die Meßsonntage nicht denken lassen.

Ol Selbstmord . Samstag abend gegen 6 Uhr stürzte sich die
54 Jahre alte Witwe des Schuhmachers Karl Fischer , -vohnhast
Amalienftraße 24, in einem Anfalle von geistiger Umnachtung voni
4 . Stock eines Hauses der verlängerten Waldstraße in den Hof und
war nach wenigen Minuten eine Leiche . Sie wurde in die städtische
Leichenhalle übergeführt .

BN . &nf der Aldthalbahn ereignete sich am Samstag abend 7 Uhr
abermals ein Unglück . Bei dem Uebergange auf der Rüppurrer Straße
wurde ein F u h r w e r k ü b e r f a h r rn und das Pferd getötet .

O Uaglücksfall . Eine Baggermasch ine zerriß Samstag abend
im Rh ein hafengebiet einen Draht der elektrische » Be -
l e u ch t u n g . Der 19 Jahre alte Taglöhner Karl C r o n stellte sich
daraus absichtlich mit einem Fuß auf eines der Drahtenden und erhielt
infolge dessen einen elektrischen Schlag von solcher Wucht , daß er z u-
samme » stürzte und das Bewußtsein verlor . In diesem
Zustand wurde der junge Mensch in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht, wo er auf dem Weg der Besserung ist.

0 Zimmerbrand . Am Freitag , den 3. d . Ai ., entstand in einer
Wohnung in der U h l a n d st r a ß e dadurch ein Brand , daß der Wohn-
ungsinhaber mit einer brennenden Kerze den Vorhängen im Hausgange
zu nahe kam , ivodurch dieselben Feuer fingen und verbrannten . Gebäude¬
schaden ist nicht entstanden.

□ Rohrbruch In der Nacht vom 4. zum 5. d. M . ist an der
Ecke der Lessing- und Gartenslraße ein Wasserleitungsroh «
geplatzt .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 18 . Ost . dem Nevenzoll-

amtsdieiier Max Roth in Ueberlingen die kleine goldene Verdienst¬
medaille verliehen.

* S . K . H . der Grotzherzog hat unterm 28. Okt . dein Kais . Ruff.
Geschäftsträger , Staatsrat D . von E i ch l e r das Kommandeurkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löiven verliehen.

* S . K . H . der Großherzog hat unterm 31 . Okt. dem Klügel¬
adjutanten des Großherzogs von Hessen und bei Rhein Obersten Albert
Frcrherm von Senarclens - Graney , beauftragt mtt den
Funktionen des Generaladjutanleu und dem Flügeladjulanten des Groß¬
herzogs von Oldenburg Obersten Ludwig Julius Emil Karl von
Wedderkop das Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Orden» Bert -
hold des Ersten sdwie dem Leiblakaien Ritterhoff im Dienste des
Großherzogs von Oldenburg das Berdienstkreuz vom Zähringer Lötvea
verliehen.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
3 ! . Oktober d. I . wurde Polizeiwachtmeister Ludivig Balles zum
Pvlizeikommissär bei Großh . Bezirksamts Mannheim ernannt .

" Mit Entschließung Großh . Al in i st e r iu m s der Finanzen
vom 26. Oktober 1899 wurde Forstassessor Theodor Paravicini m
Pforzheim dem Forstamte Bruchsal als zweiter Beamter zugeteilt.

. * Durch Entschließung der Großh. Zolldirektion vom
28. Oktober d . I . wurde Hauplamtsasfiftent Wilhelm Weigel bei der
Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Basel mit der Versetzung der Bor,
standsstelle bei dem Nebenzollamie I in Kleinlausenburg betraut .

Sport .
A Offenburg , 5 . Nov . Bei dem gestrigen Hubertus - Jagd

rennen , welches die Offiziere des Jnf .-Regts . Nr . 176 veranstalteten,
stürzte Major Deter , glücklicherweise ohne sich zu verletzen ; sein Pferd ,
ein wertvolles Tier , brach den Hals und blieb auf der Stelle tot . Als
Sieger ging aus dem Rennen der Regimentsadjutant Oberleutnant
Neid hervor.

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe . (Schlacht -, und Viehhof .) In vergangener Woche

vom 36 . Okt. bis 4 . Nov. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
213 Stück Großvieh (34 Ochse« , 7« Rinder , 67 Kühe, 36 Farren ),
350 Kälber, 769 Schweine, 23 Hamnrel, 1 Ziege, — Kitzlein, 3 Pferve,
14 900 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts eingefichrt
und der Beschau unterstellt. Zum Markte waren aufgetriebeu 16 Ochje»,
78 Rinder , 66 Kühe, 37 Farren , 777 Schweine, — Pferde, 321 Kälber,
2 Hammel, — Kitzlei». Kaufpreis der Ochsern 68—70 SOI, der Rinde»
58—64, der Kühe 48—58, der Farren 58—60 M. , der Schweine 54—58
sür 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 42—50 M. für 50 Kilo,
Lebendgewicht, der Hammel 56- M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzleit ! —.- .— M . per Stück . Bon diesen 185 Stück Großvieh sind
29 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marttes lebhaft.

* Auskünfte für den Handel . Aus Anlaß des internationalen
Handelskongresies, der am 10 . Oktober in Philadelphia zusammen-
getreten ist , wurde auch in Deutschland die öffentliche Aufmerksamkeit,
insbesondere in kaufmännsschen und industriellen Kreisen , auf das für
dm amerikanischen Außenhandel höchst wertvolle Handelsmuseum der
Bereinigten Staaten gerichtet . Das amtlicheAuskünftSwefen für Handels¬
fragen wird auch in anderen Staaten , wie England , Frankreich, Oester¬
reich und Belgien durch besondere Institute gepflegt. Im britischen
tzandelsamt tritt noch in diesem Jahre ein „vommsroial Intelligence
Departement “ in Thätigkeit, dessen Aufgabe es ist» die Handels -
austunst in umfassenderer Weise und mit größerer Prompt¬
heit zu bewerkstelligen , als es mit den bisher bestehenden
Einrichtungen , wie monatlichen Publikationen , möglich war .

werden , der den wohlerwogenen Absichten des Dichters folgend, die
poetisch- rhythmische Form des Ganzen niemals außer Acht läßt , hat
doch Schiller selbst erklär ^ hier kein Gedicht in Prosa schreiben zu
können . Der Jllo ist eine Partie , die leicht dazu führe » kann , auS de »
vom Dichter selbst gesteckten Grenzen im Vortrag herauszutteten
und wer die starke Individualität des Herrn Herz kennt , die sich
nicht unter einen das Ganze entscheidend beeinflussenden Willen ge¬
bannt weiß, der wird sich auch damit abfinden müssen, daß dieserKünftler
mit seinen, Jllo allzusehr aus dem Rahmen einer einheitlichen Aus «
faffung heraustritt , unbekümmert um die Stilemheit , die dem
Ganzen erst ihr Gepräge aufdrücken soll. Man wird dies trotz deS
Beifalls jugendlicher Enthusiasten behaupten dürfen , der auf Herrn
Herz nach feiner großen Scene herniederbrauste . Alles in allem
hat der erste Abend, in dem der Knoten des gewaltigen Dranias
geschürzt wird , die Stimmultg so vorbereitet , daß man dem zweite»
Teil »Wallensteins Tod " mit vieler Spannung entgegensetzen darf .

* *
*

z Der gestrige Sonntag des Reformationsfestes war gewiß ein
geeigneter Tag , um wieder einmal „Die Hugenottten " von
Meyerbeer auszusühren . Der große Ekletiker befolgt bekanntlich den
Rat des Dichters aus dem „Faust " : „Wer vieles bringt , wird
manchem etwas bringen " ; wir haben viel zu sehen an Balles
Kostümen und Dekorationen , wir hören Trink -, Liebes-, Soldaten¬
lieder mit und ohne Koloratur , Chöre wechseln mit kleineren
Ensembles mit und ohne Begleitung , wir finden entsetzliche Trivia¬
litäten , manchmal aber wahre Empfindung , gemeine Instrumen¬
tation und vorzügliche Arbeit , alles in buntem Gennsch, mern
Herz , was willst Du noch mehr ? Meyerbeer hat eben

zuerst etwas Gründliches bei Abbö Vogler gelernt , —

bekanntlich als Mitschüler Karl Maria von Webers , —

komponierte dann lange Zell italienische Opern und ließ sich
später in Paris nieder , wo er den französischen Geschmack genau
studieren konnte. Diesen machte er sich so zu eigen, daß seme
Werke geradezu typisch für die Pariser Große Oper wurden und
von dort aus ihren Siegeszug durch die ganze Welt hielten . Seit
der Zeit hat sich aber vieles geändert . Das Auftreten Wagners
hat die Macht Meyeroeers georochea und man sängt schon heut«



Auch das Deutsche Reich ist diesen Bestrebungen zur Erhöhung der Kon¬
kurrenzfähigkeit des (Exporthandels gefolgt . Um die am Außenhandel
beteiligten Kaufleule und Industriellen so rasch und zuverlässig wie mög¬
lich über die handelspolitischen Vorgänge und die allgemeine Lage auf
dem Weltmarkt zu unterrichten, werden vom Reichsamt des Innern
seit Milte Okiober in zwangloser Folge kurze „Nachrichten für
Handel u n d I n d u st r i e" , sowie ausführlichere „Berichte über Handel
und Industrie " herausgegeben , die den interessierten Korporationen
und einzelnen Industriellen unmittelbar zugesandt werden . Die
einzelnen Nachrichten werden in gedrängter Folge in Kor¬
respondenzform veröffentlicht und bringen in knapper , über¬
sichtlicher Fassung die eiligsten Mitteilungen mtt einer solchen
Schnelligkeit zur Kenntnis der Interessenten , wie fie die englische und
amerikanische Berichterstattung nicht entfernt erreicht. Die „Berichte "

haben Broschürenform und bringen die umfangreicheren Mitteilunaen
aus dem AuSlande , soweit dieselben gleichfalls von unmittelbarem In¬
gresse find und daher nicht für die monatlichen, vierteljährlichen oder

jährlichen amtlichen Publikationen zurückgestellt werden können. Die
„Berichte " , die ebenso wie die „Nachrichten" durch Karl Heymanns Ver¬
lag herausgegeben werden, sind auch durch den Buchhandel zu 50 Pf .
zu beziehen. Bon den „Nachrichten" liegen bisher vier, von den „Be¬
richten" zwei Nummern vor , di « beretts erkennen lassen , wie
dankenswert der Entschluß des Reichsamts des Innern zur
Herausgabe dieser Veröffentlichungen ist . Während die für den
Exportverkebr wichtigen Mitteilungen bisher teils erst nach dem
Jahresschluß erschienen und zumteil auch überhaupt nicht an
die Oeffentlichkeit kamen, wird jetzt der für den Weltmarkt arbeitende
Industrielle über jede handelspolitische Maßnahme in den entferntesten
Ländern sowohl wie über die industrielle Eigenproduktion und Auf¬
nahmefähigkeit fremder Länder fortgesetzt und mit aller erreichbaren
Schnelligkeit unterrichtet. Es ist klar, daß dadurch mancherlei Unkosten
und unfruchtbare Arbeiten erspart, und wie genau die Weltmarktkonjunk¬
turen von der deutschen Industrie mir diesen Hilfsmitteln unter Kon¬
trolle gehalten werden können. Dieser amtliche Nachrichtendienst erhöht
die Wirtschaftlichkeit der nationalen Produktion und leistet dadurch der
gesamten Volkswirtschaft und dem Bolksvermögen «inen nicht zu unter¬
schätzende « Dienst.

* Nürnberg , 4. Nov . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der
vereinigten Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs .) Das Geschäft bewegt sich
fortdauernd in ruhigen Bahnen und ist die Situation inzwischen eine
ganz unveränderte geblieben . Hervorzuheben ist , daß sowohl die Land¬
zufuhren, als auch die Bahnabladungen kleiner geworden sind und be¬
trägt der Gesamtumsatz beider Tage ea . 1100 Ballen . Stimmung ruhig .
Preise fest . Preise am 4 . Nov . Marttware prima 65 —70 M ., dto . mittel
55—60 M, , dto. gering — M . Gebirgshopfen 75—80 M . Haller -
tauer Siegelgut prima (Au Wolnzach) 90—83 M ., dto. mittel
65—80 M . Hallertauer ohne Siegel prima 80 —88 M . , dto. mittel
60—75 M ., dto. gering 45— 55 M . Württembergs prima 80—90 M .,
dto. mittel und gering 60—75 M . Badische prima — .— ., dto . mittel
70—80 M . Spalter Land, leichte Lage . 85— 115 M . Elsässer 55—80 M .
Polen prima 80—90 M ., dto . msttel 70- 75 M.

Letzte Nachrichten.
IV Köln , 6. Nov. Der „Kölnischen Volkszeitung" zufolge

teilte Bischof Simar dem Kölner Metropolitan -Kapitel mit, er könne
die Wahl zum Erzbischof von Köln nur annehmen , wenn er durch
ausdrücklichen Wunsch und Befehl des Papstes dazu bestimmt
werde. Es widerstrebe seinem Gewissen ebenso sehr wie seinem
Herzen , die Diözese Paderborn zu verlassen , wo ihm vom Klerus
und vom Volke so viel Vertrauen und Liebe entgegengebracht wer¬
den . Das Kölner Metropolitan -Kapitel berichtete bereits in diesem
Sinne an den Papst . Diese Mitteilung des neugewählten Erz¬
bischofs ist wohl als ein Akt der Courtoisie gegen seine bisherigen
Diözesanen zu betrachten und steht keineswegs vereinzelt da. Fast
alle in der letzten Zeit gewählten Erzbischöfe haben sich nach ihrer
Wahl ähnlich geäußert.

w Berlin , 5. Nov . Angesichts der wiederholten Versuche
der „Londoner Finanzchronik", den angeblichen Aufenthalt des
Unterstaatssekretärs Frhrn . v . Richthofen auf englischem
Boden politisch auszubeuten , stellt die „Nordd . Allg .
Ztg ." nach Einziehung genauer Erkundigungen fest, daß der Unter¬
staatssekretär für die Zeit seines Erholungsurlaubs den Aufenthalt
auf der Insel Whigt zu nehmen beabsichtigte, davon aber aus ärzt¬
lichen Rat absah und seinen Urlaub auf der Insel Korsika ver¬
brachte . Thatsächlich sei er garnicht auf englischem Boden
gewesen und habe während seines Urlaubs keinerlei geschäftlichen
Briefwechsel geführt . Damit werde hoffentlich der mit seinem Namen
getriebene Schwindel endgiltig abgethan sein.

* Berlin , 5 . Nov. Die „Berl . Neuest. Nachr. " melden : Das
in ausländischen Blättern verbreitete Gerücht, in der Samoa -
srage sei di« Entscheidung erfolgt, trifft nicht zu . Richtig ist
gutem Vernehmen nach nur , trotz gewisser gegenteiligerMeldungen,
daß Staatssekretär Graf v. Bülow, wie er noch vor kurzem rm
Kolonialrate wiederholt hat, nicht gewillt ist , die deutsche
Stellung auf Samoa aufzugeben .

w Berlin , 5. Nov. Der Direktor der handelspolitischen Abteil¬
ung des Auswärtigen Amts, Reichardt , hat der „Nordd. Allg .
Ztg ." zusolge aus Gesundheitsrücksichten seine Versetzung in den
Ruhestand nachgesucht. Der Kaiser hat das Gesuch unter Verleih¬
ung des Roten Adler-Ordens l . Klaffe mit Eichenlaub angenommen.
Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Direktor des Reichsschatz¬
amts, Körner , in Aussicht genommen .

v Wie «, 5. Nov . Ter König von Griechenland ist
mit dem Prinzen Nikolaus heute früh nach Athen abgereist.

---- Wie «, 5. Nov. Für den 29. Dezember ist der Be¬
such des Königs Alexander von Serbien am Wiener Hofe
in Aussicht genommen .

w Sofia , 5. Nov. Nachrichten aus Makedonien melden
Unzufriedenheit und Aufregung unter den Bulga¬
ren wegen der Wiedereröffnung der serbischen Schulen in Orten,
wo keine Serben sind, sowie wegen der türkischen Politik, die sich
den Umtrieben der serbischen Propaganda , welche in Macedonien
unter rein bulgarischer BevölkerungSchulen haben will , nachgiebig

zutage an , seine Stücke mir historischem Interesse zu betrachten .
Die gestrige Ausführung bot vom gesanglichen Standpunkte aus
«inen recht mäßigen Genuß. Mit alleiniger Ausnahme von Frau
Brehm (Königin) bewiesen die mitwirkenden Sänger der Haupt¬
rollen, daß man es mit der Gesangskunst offenbar nicht mehr so
genau nimmt, wie früher, und es trat dies öfters aufs
peinlichste zutage . Es ist bekannt, daß Partien , wie Raoul ,
Herrn Gerhäuser nicht liegen und daß Frl . Mailhac (Va¬
lentine) zwar immer großartig spielt, daß aber ihre Stimme stark
nachzulaffen beginnt . Herrn Kellers (Marcel) prächtige Mittel
täuschen bisweilen über seine musikalischen Sünden und Herr P o-
korny (Revers), der so erfolgreich im Sommer studiert hat, ver¬
fällt manchmal in seine alten Fehler. Herr Rebe , der in
komischen Rollen so köstlich ist, wußte mit dem St . Bris nicht viel
anzufangen und sang bei dem Terzett im zwecken Akte
sehr falsch. Die kleineren Rollen waren im ganzen beffer
vertreten , aber daß der in der vorigen Woche durchgefallene
Herr Fischer als Bois-Ross nichts dazu beitrug, das Gesamt¬
bild erfreulicher zu gestalten , konnte man schon vorher annehmen.
Als Page trat Fräulein Glocker vom Stadttheater in Brünn
auf . Das Stiulmchen ist ganz hübsch , aber äußerst maugelhast
gebildet. Die Töne sitze» noch nicht fest und die Koloratur ist ver¬
wischt und unrein. Für alle gemachten Ausstellungen trifft aber
den Kapellmeister natürlich keine Schuld. Herr Lorentz dirigierte
wieder mit imponierender Sicherheck und wohckhuendcr Wärme
und ihnr gebührt der Löwenanteil an dem reichen Beifall, der sich
nach den effektvollen Akten erhob.

zeige. Ebenso veranlaßt die Ernennung Fermilians zum serbischen
Metropoliren von Ueskueb Unzufriedenheit unter den Makedonien»
der Türkei. Diese Maßnahmen der türkischen Regierung werden
als Provokation der Bulgaren angesehen. Gut unterrichtete Kreise
glauben, daß infolge dieser Politik Ruhestörunge n in Mace¬
donien zu besorgen seien .

w Madrid , 5. Nov . Die Prinzen Al brecht und Fried¬
rich Heinrich von Preußen find gestern abrnd */,10 Uhr
hier eingetroffen . Am Bahnhof waren die Mitglieder der Regier¬
ung, die Spitzen der Behörden und der militärische Hofstaat der
Königin-Regentin zur Begrüßung erschienen. Die Prinzen begaben
sich vom Bahnhof in den königlichen Palast , wo sie vom König
und der Königin - Regentin empfangen wurden.

w Madrid , 5. Nov . Prinz Albrecht von Preußen über¬
reichte heute dem König den ihm vom Kaiser Wilhelm ver¬
liehenen Schwarzen Adlerorden . Der feierlichen Handlung
wohnten die Minister, hohen Würdenträger , Marschälle, sowie die
Granden von Spanien bei . Später fand Frühstückstasel statt .

w. Madrid , 4. Nov . Senat . Der Kriegs minister General
Azearraga erklärt, die Regierung habe keinerlei Andeutung von
irgend einer Macht wegen Erwerbung einer spanischen Be-
sitzung erhalten; sollte ihr eine solche zugehen, so werde dieselbe
ablehnend beantwortet werden . Spanien habe die besten Bezieh¬
ungen zu allen Mächten und es sei kein Grund zu irgend welcher
Befürchtung vorhanden; von der Absicht Englands , einen Hasen
auf den kanarischen Inseln zu erwerben , sei ihm nichts bekannt .

w Washington , 5. Nov. Der stellvertretende deutsche Ge¬
sandte Mumm v. Schwarzenstein wurde vor seiner Abreise
nach Europa am 3. d. vom Präsidenten Mc Kinley in Gegen¬
wart des Staatssekretärs Hay empfangen . — Das Kabinett
gab dem von der Kommission zur Untersuchung der Berhältniffe
aus den Philippinen verfaßten Bericht seine Zustimmung .

w Caracas , 5. Nov. Puerto Cabello ergab sich
nach zweitägiger Blockade dem General Castro.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

w London , 5. Nov . Aus Ladysmilh wird gemeldet : Die
Bure »» erließen eine Proklamation , worin sie de» Teil Natals ,
der Upper Taegela heißt , als Territorium des Oranjcfreistaates
erklären .

w London , 4. Nov . Bis 2 Uhr nachmittags erhielt das
Kriegsamt keine weitere Mitteilung von Ladysmith. Es wird an¬
genommen, daß die telegraphische Verbindung über Land noch
iinmer unterbrochen ist. — Das Reutersche Bureau meldet aus
Kapstadt vom 2. November : Einer Depesche der „Cap Times"
zufolge wird die Wiederaufnahme des Gefechts bei
Ladysmith stündlich erwartet . Die Buren durchziehen
das Znlnland und hiffe« ihre Flagge . Die Leiche des
Burengenerals Kock wurde gestern nach Pretoria gebracht .

w London , 5. Nov . Die Meldung des Reuterschen Bureaus ,
daß die Verbindung »nit Ladysmith wiederhergestellt sei , ist irrtüm¬
lich ; es handelt sich um das wiederhergestellte Delagoa - Kabe l.
Die Verbindung mit Ladysmith ist noch immer
unterbrochen .

* Loudon , 5. Nov. Soeben veröffentlichen die „ Central News"
die letzte Nachricht aus Ladystnith , Donnerstag , 9 Uhr 30 Min .
morgens : Während der Nacht zum Mittwoch näherten sich die
Buren unserer Position, die Kanonen neu einrichtend . Inzwischen
wurden unsere Marinegeschütze näher der Stadt in günstigere
Posckionen gebracht und beherrschten vom Bergkamin aus einzelne
Burenbatterien . Heute morgens 6 Uhr befahl General White ein
Bombardement , welches die Blaujacken eröffueten. Die Buren
erwiderten kräftigst und sicher das Feuer und verwundete» einige
unserer Leute . Das Artillerieduell dauert seit drei Stunden an.

w London , 5. Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Co len so vom 2. &., nachmittags l Uhr : Die Buren eröffneten
das Fener auf Lad »)s«lith von Süden mit Kanonen, die zwischen
Colenjo und dem Lager Whites ausgestellt sind .

w London , 6. Nov. Das Kriegsamt empftug unter den» ö . ein
Telegramm des Generals Buller , enthaltend eine Bries -
taubenmeldung aus Ladysmith vom 3., wonach tags
vorher General French mit Kavallerie und Artillerie aus¬
rückte und das Burenlager erfolgreich beschoß . Auf
englischer Seite sind keine Verluste . General Joubert sandte einen
gefangenen Offizier und 9 Verwundete, wofür 8 Buren eingetauscht
wurden. General Brocklenern griff den Feind heute mit Feld¬
artillerie und Kavallerie südwestlich von Ladysmith an und richtete
großen Schaden an . Die Verluste auf englischer Seite sind gering.
Das Bombardement aus Ladysmith dauert fort .
Viele Granaten sind in die Stadt gefallen .

w London , 5. Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Colenso vom 2. d. M . vormittags : Heute früh wurde auf den
aus Ladysmith kommender» Eisenbahnvostzug bei Pieter¬
station , nördlich Colenso geschossen . — Die Buren nahmen
Stellung aus Groblers Kloos, einem Hügel zwischen Colenso und
Ladysmith .

w London , 5 . Nov . Tie Blätter veröffentlichen in Sonder¬
ausgaben folgende Depesche aus Ladysmith vom 2. d . M -, nach -
mtttags 2 Uhr : Während der Beschießung , die heute »norgen statt-
sand, überrumpelte eine Abteilung unserer Kavallerie und
Freiwilliger ein Buren läge r . Soeben traf eine englische Bombe
ein schweres Geschütz der Buren und zerschmetterte dasselbe.

w London , 5. Nov . Das „Reutersche Bureau " meldet aus
Ladysmith vom 2 . d. M . 10 Uhr vorm. : Heule früh um 6 Uhr
begann ein Artilleriekamps , der noch andauert . Der Feind
richrele bis jetzt im englischen Lager keinen Schaden an . Das
Feuer der Engländer verhinderte die Buren , die Geschütze zu
richten. Man hört Geschützdonner in der Richtung aus Colenso .

w London , 5. Nov . Das „Reutersche Bureau " meldet aus
Colenso vom 2. November , 11 Uhr 1ö Min . vormittags : Der
Feind begann die Beschießung von Cole »»so. Sein Feuer
richtet sich gegen das Fort Wylie, welches der Tugelabrücke als
Deckung dient .

w London , 6. Nov . Aus Colenso wird unterm 2. ge¬
meldet : Heute gingen die Buren gegen die Stadt vor.
Sie kamen von Ladysmich her, stellten Batterien auf dem Groblers -
Hügel aus. Alsbald eröffneten sie das Feuer , sowohl
auf Ladysmith wie aus Colenso . Die Buren verwandten
Kanonen großen Kalibers gegen Colenso und hiecke, » hauptsächlich
auf das Fort . Allein da das Geschütz zu weck trägt , fallen die Ge¬
schosse hinter der Stadt nieder. Während des Vormittags entging
ein Postzug und ein anderer Zug dem Feuer der Buren . Die
Züge kamen von Ladysmith und trafen hier unbeschädigt ein. Der
Zugführer berichtet, die Buren hätten außer Mausergewehren auch
Rordenseldt -Geschütze .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
w Kapstadt , 6. Nov . Reutermeldung vom 3. : Nach einer

Meldung aus Mafeking fuhren die Buren ein großes Geschütz
7 Meilen vor Mafeking auf und feuerten bisher 16 Geschoffe ab.
Nur eines traf di« Stadt , wobei ein Laden verbrannte . Die
Garnison ist voller Freude und rechnet nicht auf einen Angriff im
Rücken.

Südlicher Kriegsschauplatz
w London, 5. Nov . Wie dem . Reutersche» Bureau " aus

Burgersdorp vom 2. November gemeldet wird, hat eine Abteilung
Buren am Morgen desselben Tages die Brücke über den Oranje -
sluß bei Bethulie überschritten . Alan nahm an, daß eine
weitere, 300- Wlann starke Abteilung derselben am Nychmittag gleich¬
falls die Brücke passieren werde. — Demselben Bureau wird aus
Colesberg im Kapland südwestlich von Bethulie vom 2. Nov.

gemeldet, daß die dortige E i se u b a h n b r ü cke unversehrt seiivas man für eine Explosion gehalten hatte, waren lediglich Sianal -
schüsse der Artillerie.

v Colesberg , 6. Nov. Reutermeldung vom 3. : Die berittene
Polizei verließ heute die Stadt und ging nach Naawport . Ein
Telegramm aus dem Ort « Oranze- River berichtet, daß in Kim -
b e r l e y alles wohl sei. Der Angriff auf die Stadt werde
stündlich erwartet .

w London , 5. Nov. Das Reutersche Bureau meldet aus
Colesberg vom 2. Nov . : Die Buren werden Colesberg zweifel¬
los besetzen . Ihre Vorhut ist bis aus fünf Meilen diessetts des
Oranje -Flusses vorgerückt.

v London , 5. Nov . Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm
aus Kapstadt vom 1. Nov ., welches besagt , daß der Feind
gestern die Eisenbahnb ' rücke bei Norwalspont über¬
schritten hat und Colesberg ohne jeden Widerstand besetzte.
Ein kleines Polizeikommando unter Führung eines Sergeanten , das
die Garnison darstellte , streckte die Waffen.

Verschiedenes .
w Brüssel , 5. Nov . Bezüglich der in einigen Blättern ver¬

breiteten Nachricht, die Buren hätten Ladysmith genommen, erklärt
die hiesige Gesandtschaft von Transvaal , ihr sei eine Nachricht
dieser Art nicht zugegangen . Sie Hab , die Nachricht erst aus aus¬
wärtigen und belgischen Blättern erfahren . Gegenüber der Meld-
ung eines New -Iorker Blattes von heute vormittag , Dr . Leyds
habe diese Nachricht mitgeteilt , erklärte die Gesandtschaft Trans¬
vaals , Leyds sei von Brüssel abwesend .

w London , 5. Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Kapstadt vom 2. d. M . : Das Transportschiff „Niniveh"
mit einer Abteilung der New- South - Wales -Lanceers aus Aldershot
ist eingetroffen . Eine Abordnung, welcher sich der Bürger¬
meister und mehrere Mitglieder des Stadtrates angeschlossen hatten,
begrüßte die Truppen.

w Liverpool , 5. Nov. Das am Diittwoch mit Truppen für
Südafrika abgegangene Transportschiff „ Rapidan "
kehrte wegen einer im Sturm erlittenen Beschädigung hierher
zurück .

w London , 5. Nov. Dein Reuterschen Bureau wird aus
Pretoria vom 31 . Oktober via Kapstadt vom 2. Noveinber ge-
m eldet : Unter den Papieren , welche die Buren in Dundee aus-
sanden, war auch ein Glückwunschtelegramm der Lady S y rn o n s
an ihren Gemahl . Nach dem Hinscheiden Symons sandte Zaubert
eine Mitteilung an Lady Symons, in welcher er die Gemahlin
Symons davon unterrichtet , daß ihr Gatte »nit allen militärischen
Ehren bestattet worden sei, und hjuzufügt, daß vielleicht gar rnanche
auf beiden Seiten fein Los teilen werden. — Der britische General¬
leutnant Möller , welcher das gefangen genoinmene
Husaren - Detachement als Avantgarde mit sich führte
und jetzt als Kriegsgefangener hier weilt, hat es abgelehnt,
irgend etwas über den Verlaus seiner Expedition oder darüber mit-
zuteilen , wie das Detachement irr die Hände des Feindes gefallen.
Er beschränkte sich darauf, mitzuteilen , daß er und seine Mann¬
schaft mit großer Achtung von den Buren behandelt »vorder » seien,
sich äußerst »vohl befinden und sich »nit Fußballspiel amüsieren. Der
einzige Wunsch der Offiziere sei , ausgewechselt zu iverden.

v? Paris , 5. Nov . „Eclair " will aus guter Quelle erfahren,
daß Transvaal Kaperbriefe gegen England aus¬
stelle . Es habe bereits zahlreiche Dienstanerbietungen , insbe¬
sondere von amerikanischen Reedern erhalten. Kaperbriefe seien
bereits ausgestellt und Kaperschiffe werden demnächst in Thätigkeit
treten.

w Madrid , 6. Nov . Ein Telegramm von den kanarischen
Inseln besagt : Ein in den Gewäffern von Las Palmas statiomer -
tes englisches Schiff übe strenge Ueberivachung aus . Dieser Um¬
stand »verde dein Gerücht von dem bevorstehenden Erscheinen von
Schiffen zugeschriebei », denen Transvaal Kaperbriese ausge¬
stellt habe.

w London , 5 . Nov . Die Blätter melden aus Ladysmith :
Am Donnerstag nachinittag wurden die Buren bei Besters
Hill vollständig in die Flucht geschlagen . Sie erlitten beträcht¬
liche Verluste . Das ganze Lager wurde genornmen.

w London , 6 . Nov . lieber das Bombardement von Lady-
smith wird noch gemeldet : Es gelang den Schiffsgeschützen , die
Vierzigpsünoer der Buren endgiltig zu demontieren .
Gestern griff auf einem Rekognoszierungsritt nach Süden englische
Kavallerie den Feind an und lichtere großen Schaden an . Der
Kampf dauerte mehrere Stunden .

w London , 5 . Nov. Ein vom Kriegslninisterium bekannt-
gegebenes Telegranim besagt : Das Kolonialministerium erhielt die
Meldung , daß die britischen Truppen von Colenso zu¬
rückgezogen und südlich von Ladystnith konzentriert wurden.
Das Kriegsministerium fügt aber hinzu , daß es keine Nachricht habe
von einem Treffen , das in dieser Gegend stattgesunden habe.

w London , 5. Nov . „Daily Telegraph" meldet aus Kapstadt
vom 31 . Okt. : Es ist nicht wahrscheinlich , daß General Buller
Kapstadt in den allernächsten Tagen verläßt ._

VeranlworlUcher Oiebaiteuu: Felix v . Cckardt ,
-ür Reklamen und Jnserace : üuowig riorou .y , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag , 7. Nov . : „Walleusteins Tod " (O 16 ; Anfang */,7 Uhr).
Donnerstag , 9. Nov . : „Am Ende " : „Hans " (8 16).
Freitag. 10. Nov. : „Die Jüdin " (C 17) .
Samstag , 11. Nov . : „Maria Ttnart " (4. Vorst , außer Ab . ; Anfang

V>7 Uhr.).
Sonntag , 12 . Nov . : „Fra Diavolr "

; „Das Versprechen hinterm
Herd" (B . 17 ; Ans. >/- 7 Uhr.) .

Theater in Baden -Baden .
Mittwoch , 8. Nov .. : „Altffandro Stradella " (4 . Ab .- Vorst .)

* Hamburg , 3. Nov . Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg-Amerika Linie . D . „A d r i a " , 2 . Nov . nachts
in Hainburg ; D . „Ar cad ia " , von Hamburg nach Philadelphia , 2 . Nw .
6 Uhr vorm , von Boston ; D . „A t h e s i a ", 2 . Nov . 9 Uhr vorm , von
Philadelphia nach Hamburg ; D . „Australia "

, 30 . Okt. von Vera
Cruz ; D . „Belgravia " , von Baltimore nach Hamburg . 2. Nov .
10 Ühr nachm. Lizard passiert ; D . „Bethania " , 1 . Nov . 2 Uhr nachm,
von Baltimore nach Hamburg ; D . „Brasilia " , 1 . Nov . 7 Uhr vorm ,
von New -Iork nach Hamburg ; D . „Boliv ia " , von Weftindien nach

Hamburg , 1. Nov . 7 Uhr nachm, in Havre ; D . „Calabria ", von
>amburg nach Westinvien. 1. Nov . 8 Uhr vorm . Dover passiert ;
2. „Canadia ", von Reio-Iorkvi » Kopenhagen nach Stettin , 2 . Nov .

nachm. Butt of Lewis passiert; D . „Castilia " , von Sr . Thomas nach
Hamburg , k. Nov . 7 Uhr nachm, von Havre ; D . „Franc » «", von
Hamburg nach Westindien. 2 . Nov . 10 Uhr 25 Min . vorm . Cuxhaven
passiert ; S .D . „Fürst Bismarck " von Hamburg via Soukhampkon
und Cherbourg nach New-Iork 3. Nov . 5 Uhr 30 Min . vorm . Dover
passiert ; D . „Gjalicia ", 1 . Nov . 6 Uhr vorm , von New - Orleans via
Newport News nach Hamburg ; D . „Palatia " , von New -Iork nach
Hamburg, 1 . Nov . 11 Uhr 30 Mia . nachm. Cuxhaven passiert ;
0. „S a r di » ia ", l . Nov . 8 Uhr vorm , von Nem -Orleans nach Hamburg ;

D . „Saxonia " , 1 . S5>v. von CalcMta nach Suez ; D . „ L iles ia ", von
B remen nach Ostasien. 1 . Nov . 11 Uhr vorm , von Antwerpen ._

♦ Bremen . 8. Nov . Letzte Nachrichten über die Bewegungen de,
Dampfer der Nerv-Bock- und Battimore -Linien . Angekommen : „« arser Wil¬
helm H." am 2 . Nov . in New-Iork ; „Werra " am 3. Nov . in Neapel ; „Saale "

am 2. Nov . m Bremerhaven ; „Willehad " am 1 . Nov . in Baltimore . —
Der Brasll - und La Plata -Liniea : . Main »" am 3. Nov . m Bahra ;

Marxburg " am 2. Nov in Antwerpen . — Der Linien nach Öft¬
esten und Australien : „König Albert " am 3. Nov . in Colombo j
„Preußen " am 2. Nov . in Antwerpen ; „Nürnberg " am 2 . Nov . ij
Suez ; „Karlsruhe" am 3. Nov . in Bremerhaven ; „Pr ^Reg . Luitpold «

am 2. Nov . in Sydney ._ _ _ _ _' ~ Gestorben .
~

Karlsruhe , 1. Nov. Karoline Derndiuger . Hausmeisters -Gattu », 57 I . ;
Emll , B . Emil Ruch, Kaufmann , 5 M . 19 T .

v - -

1
«



Weiss & Kölsch
,

- - - Haar »
, sä

En gros wie bisher Fr ieclrlclisplatz y . 4014—•*

| ggr Nächste Woche Ziehung der Grossen Verlosung zu Baden -Baden !
Hanlr Haupt - OA AAAlarli inageiant 2000 fiewlnne . 5856.4.4 f rg „iHcllU . treffer . Wert , Zu haben in allen Lotteriegesehäftenund in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . I jAS ■ W!ip |5
t34T LOSE ä 1 Mark , 11 Lose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg . extra) versendet A. Holling , Baden -Baden . “ boia

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Oötz , Lose- u . Bankgeschäft, Hebelstrasse 11/15 , E. Wegmann , Waldstr. 29 .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit die

schmerzliche Mitteilung , dass mein lieber Gatte , unser

| guter Onkel , 6026.1

Herr Wilhelm
” " '

,
nach kurzem , schweren Leiden heute abend 10 Uhr i

| sanft verschieden ist .
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Im Namen der trauernden
“

Emma Muthmacher .
Anton Beek « Oberamtmann

mit Frau .
Franz Geck .

Pforzheim , Eberbach , 4 . November 1899 .

Infolge Ausbruchs der Hanl » und Klauenseuche findet der am
13 . de . Mts . fällige

Vieh - und Schweinemarkt
nicht statt .

Lanaueschtng ««, den 2. Nov . mder 1899 .
Bürgermeisteramt :

Fischer .

5992.2 .1

Kipphan .

Die
Actien -Gesellschaft

für Trebertrocknung
und

ihre Concurrenz .
Oie erschöpfende Widerlegung der Angriffe der

sieben Hoizdestillationsfabriken alten Systems gegen
die Actien - Gesellschaft für Trebertrocknung nebst

dem Bericht des Vorstandes und dem Protokoll
der ausserordentlichen Generalversammlung vom

3. November er . steht gratis und franco
jedem Interessenten zur Verfügung .

Das Seeretariat
der Actlen-Gesellschaft für Trebertrocknnng

zu Kassel . eoi &i

Deutscheßenedictine Lipiir-Fabrik
Friedrich & Comp

Waldenburg , Schieße»,
■ l

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen ,
vielfach prämiierten

weltbekannten ,

Jj ik ö r -Spezialitäten .
Patentamtlich geschützt.

Benedeck, früher Benedittine . Charthäuser , gelb u . grün .
Ochles . GebirgskrSuier . Ltousdorse ». Schweizer « rpenkräuter . Schic ' .
Postpelkümmel . « llash . Boonekamp . Eurayao Marasquin » . Moccr .

Eaeao ä la Banill «. Eirreoguae . Steinhäger re.
Zu haben in ollen besseren Geschäften der Branche . 5982 . 1 .1

Badischer Landesverein vom Roten Kreuz.
Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir für die durch Hochwasser

geschädigten Bewohner Bayerns an weiteren Gaben erhalten :
Bo» dem Frauenverein in Metzkirch 70 M . 50 Pf . , von dem Frauenverein

in Stockach 20 SB.. von dem Frauenverein in Triberg 18 M„ von der Expedition
des „Albboten" in Waidshut 10 M .. von dem Frauenverein in Meersburg 10 M ..
von der Gesellschaft Museum in Meersburg 10 M ., von der Gesellschaft Fldelia
in Meersburg 10 M ., von dem Frauenverein in Eggenstein 10 M ., von dein
Frauenverein in Eppingen 25 R ., durch die Redaktion der BadischenNcckarz ituno.
m Mosbach : von L . H . 1 M ., von Ungenannt 5 M ., von Oberamtmann Nußbaum
5 M . , von Waidhauer 2 M , von Obersteuerinspektor von Deiaiti 5 M. , von
Brenner . Kannstatterhof 2 SB. ; durch Frau Oberst von Wedelstädt in Offenburg '
von dem Mänuerhilfsverein und von dem Frauenverein Offenburg 150 SB., durch
Ho apoiheker Siroebe : von Herrn Dr . Genier aus einer Sainmlung einer Tisch '
-esellschasi im Gasthof zum Geist 13 M . 50 Pf ., von Ungenannt 2 M . ; durch
ietrn Professor Dr . Grub er in Freiburg i. 89. : von I . S . 3 M , von M von
>. 5 M„ von A . G . 10 M , von Geh. Oberrcgierungsrat Dr . Reinhard 10 M '

durch Herrn Stadtvfarrer Specht in Durlach : Erirag einer Sammlung des
Frauenvereins 153 M . 20 Pf ., von dem Frauenverein in Wyhlen 25 M . ; durch
Oberleutnant a . D. Gugelmeier : aus einer Sammlung des Frauenvereins und
des Männerhilfsvereins in Oberkirch5 R „ von dem Frauenverein in Salem 10 M ;
durch das Bankhaus Heinrich Müller hier : von L . I . 20 M . . von Frau Geh.
Hofrat Schenk 10 M .. von M . M . H. 5 M. , von Richard Raumann 3 M. . von
Friedrich M . 3 SB. , von Karl Fees 10 SB., von Frau Apotheker Hügler 3 M.. von
P . Sch . 1 M ., von K . A. I R ., von S S . 1 38, ; durch Frau Baronin von
Schoenstadt : Ergebnis einer Sammlung des Frauenvereins Leimen 52 M . 70 Pf . ;
durch,Pfarrer Spies in Haßmersheim . Ergebnis einer Sammlung in der evang.
Gemeinde 13 M ., von S . Laurop 3 SB. , von dem Frauenverein in Kandern
81 M ., von dem Frauenverein in Weinheim 119 M. 55 Pf .» von dem Frauen -
« rein in Hertingen 6 M .. von dem Frauenverein in Engen 10 M . ; durch das
Bürgermeisteramt in Steinbach . Amt Baden : Ergebnis einer Sammlung

. 50 Pf . : im ganzen bis jetzt 3572 R . 05 Pf .
Wir danken herzlich für diese Gaben und bitte» u» weitere Zuwendungen .Narlsruh ^ den 1 November 1899. 6012.1

_ Der Gesamtvorftaud
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Sensationelle Neuheit !
Haimnonla -N adel

Ohne körperliche Anstrengung , bei Schonung der Augen, sind mit der Hammonia-Nadel

Smyrna -Handarbeiten ,
wie : Teppiche , Bettvorlagen. Kissen . Schemel . Bordüren zu Portiören , Tischdecken , Fenfter-
mäntel rc . kiuderlricht, in fabelhaft kurz r Zeit̂ staunend billig herzustellen .

Eine Haminonia-Nadel, 6 Einfädler und Anleitung 95
tlaiiimoiiia -Nadel

ist nur zu haben im

Kaufhaus
ÜLinburgsr Lngros»ItLgsr

fAax jVUchelsohn . I
Bom 1 . bis 15 . Nüvember

öl Restenverkauf
mit

hohem Extra - Rabatt *
Es bietet sich hierdurch die 5954 .82

günstigsteGelegenheitzumEinkauf
hon

Damenkleidcrstoffen, Buxkins,
Konfektionsstoffen , seinen- « . Baumwollwaren.

Hessert & Kieser ,
K .aiserstrasse 9 Ecke der Douglasstraße .

VII
“ Straßburger Hsterdeiotterie.

Diese Woche sicher Ziehung 11 . November I8W.

M« Sm . ,. , itlOOOSä : !H . 10000, 3000 fir.
1 So » 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk. ( Porto und Listen 25 Pfg . erlral empfiehlt,

owie alle genehmigten Lose

I . Stürmer , Generalagentur , Straßburgi . E . ,
und die bekannlcn V . rkaufsstcllen.

In Karlörude : C Götz , Sug . Dahlemann , E . Wegman » ,
Th . Schupplantcr , vr . Stenge ' « und R tter . 5552 .15 .12

keietle. Emil Meyer,
Kaiserstrasse 83 a .

jSpezial -Geschäft
feiner

Herren-Wäschu n. Herren-Modear tifcel.
Grösstes X«ager jeder Art :

Herren -Hemden ,
Kragen u . Manschetten ,

Taschentücher etc .
| 9 * Spezialität : “

WD

Eleganteste Maassansfnhrnng von llerreii-Hemden .
Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten in

Herren - Hemden -Einsätzen .
Fortwährender Eingang von Neuheiten .

5747.10.4

Johann Scbichtl ’s
altfcetaiuteS Münchener Elite -Theater

giebt während der Messe auf dem neuen Platze einen Cyclus höchst
interessanter, teils ganz neuer Vorstellungen.

MC Näheres durch Zeitel und Plakate ,
Anfang der Vorstellungen nachmittags ' -4 Uhr , 5 Uhr und abenos 8 Uhr.

—- = Eintrittspreise r —
Sperrsitz 80 Pfg ., I . Platz 60 SBffl, ll . Platz 40 Pfg ^ Gallerte SO Pfg .

Kinder die Halste.
Es ladet ergebenst ein 6015L2

Johann Schichtl ans München.
KB . Daß Theater ist gegen jede Wintcrungseinstüjfe geschützt.

Karlsruhe
während der Messe .

Meßplatz .
Täglich geöffnet

von morgens 9 Uhr bis
abends 19 Uhr .

Meumann ’ js
weit berühmte »

Museum
für Anatomie , Ethnologie nnd

Naturwiffenschaft.
Größtes Unternehme «

dieser Art
L amtliche Operationen , alle Krankheiten,
welche im menschlichen Leben Vorkommen

können. 6001.62
Neu ausgestellt :

Die asiatische Beulenpeft. Der Aussatz
ober Lepra . Die Cholera nach Pros.

Dr . Koch.
Die Influenza in 4 verschiedenen Stadien .

Sämtliche Kinderkrankheiten :
Pocken , Masern , Scharlach , Dirhteritis .
Die Entstehung der Lungenschwindsucht.
Die Durchschlagskrast der neuen klcin -
kalibrigen Stahlmantelgcschosse dcS
Repclier- GewehrS Modell 88 an 5

hintereinanderstehenven Soldaten ,
Augen-, Ohren -. Nasenoveralione » ,
sämtliche Augenkrankheilen, Armbrüche,
Beinbrüche . Rippenbrüche , Sl : legung der
ersten Notverbänd « bei plötzlichen Un-
glückSsällc » u. Verwundungen u . s. w.

Zutritt haben nnr Envachsme .
_ Entree 30 Pfg .
MT Kataloge an der Kasse. TWi>

Eine geörauchte , jedoch gut erhatten «,
4seitig arbeitende
llodvl nUvUmäseliinv ,
erstklassiges Fabrikat , im Betriebe zu
besichtigen, ist wegen Anschaffung einer
größeren Maschine sofort

billig zu verkaufen.
Sehr günstig« Gelegenheit für mecha¬

nische Schreinerei ,c . Gest- Anfragen
unter N. 8378 an chaaseustet « &
» agler , « . • . , « arlsrutze 6023 .1

Darlehen , schnell u. diskret an nur
sichern Leuten direkt durch Berudhaufer ,
Berit « » Langest ». 77 . 6919.6.4

PtlegensteitSkaus .
Bliithner-Aliquotflügel,

Preis 1850 Mk .
Beehsteinilügel ,
Preis 1250 Mk ..

beide nur wenig gespielt und neuen
Instrumenten m jeder Beziehung
ebenbürtig , 5936 .3.2

Knhseflügel , neu,
Preis 1200 matt ,

stehen sei Unterzeichnetem , um
Verkauf -

Di« Flügel find ganz hervor¬
ragend schon im Ton und ist Ge¬
legenheit geboten , die erster«» mit
den 300—400 Mark teuere » neuen
Flügeln obiger Firmen zu ver¬
gleichen .
U. Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

W » mb
Verzapfspnnd

D. B. 0 . M. 100483
tft zum Slnkeltern von Beeren», Obst und
Welnmoft « nmtbehrlich, west githnrde Ge¬
tränke sofort verspundet werde« können
und angebrochenen Miffer» beim verzapf
nur gerelutgte Luft zuaesLhrt wirb, daher
keine Kuhnen- und Esstgstichbtldung, kein
Lrübweln , kein Alkohol- und Bonqnet -
verlust . — Preis des Apparates au» Zink
mit Holzspund Mk. l .so , bei « Stii -kFranko¬
lieferung, Nachnahm« oder Bore >»sendung
de» Betrag » .

Etz. Orstnenwald » Metallwaarensabrik,
« onnftatt bei Ewttgart .

Ganzseidene, englische
Traner -CrSpe

in vorzüglichen Qualitäten und
grösster Auswahl,

itzen
für 59632 .2

Trauer - Costume
empfehlen

Gehr. Ettlinger,
Qrossh. Hoflieferanten,Ksiserstrasie 199.

In Minutenwenigen
entferne ich jedes

Hiuerange , Verhärtung uni
eingevachsene Nägel

vollkommen ich,nerzios, ohne Messer.
Komme auf Wun ch ins Haus .

kr. Möller,
Jrisenr - und Mhneraugeu -

operatenr , 3921 .W.17
Si » rl8i -ul »c . Augartenstraße 58.

Spanischer Portwein .
HoUrreinh «it garactirt . &eco&v&IesceDten Bar

8t&rk«sg empfohlen * flasche Hk . I . ftS" ' itsendoa * 8 Fl . » el. Packaag lk . 4 .04

5185.52.11

Junger , tüchtiger

jn £enieur ,
der fein acad . Schlüße», im Masch .-Bau
mit aui bestanden bat, sucht Stestuug »

Offerten an di« Expedition v». Bl.
unter Rr . 5965.5.4

Commisgesuch.
Ich suche zum 1. Januar k. J . eine»

jüngeren Eommis , der die Lehre in
einem gemischten Warengeschäfte an
kleinerem Platz« gemacht hat . Kost und
Wohnung im Hause . 6019.3.1

€ . P . Landauer ,
Rheinbischofsheim.

Druck und Verlag der Badischen LandeSzeUung. G. m. b. H.» Hirschstrase Rr . 9 in Karlsruhe .
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